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Mische Messe .

Geueral-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotztzerzogtums Baven«
BJ8F" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "Mg
T ~ ~~ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
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syiUlW ^ ^ VUWlsvll ♦ 2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau, 1 Sommer »
und i Winter » Fahrplan und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

KP®- Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
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Thefredakteun Albert Herzoq.
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Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph , für badische Politik,!
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auf drei Zwil înzK-RotationZ .
Maschine» neuesten Systems
In Karlsruhe und nächste!
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Abonnenten .

Nr . 4 . Telefon : Expedition Nr . 86. arlsruhe , Dienstag den 4 . Januar ISIS . Telefon : Redaktion Nr . 809 . 32 . Jahrgang .

vom Krieg .
Boll! fflejilidp NiegsMplktz.

W .T .B . Großes Hauptquartier . ^. Zan . Amtlich.
Auf allen Kriegsschauplätze»! keine Ereignisse von Bedeutung .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
2BX23 . Paris , 4 . Zan , (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von

gestern abend 11 Uhr : Zn Belgien war unsere Artillerie fortgesetzt
tätig . Ihre Batterien beschossen gemeinsam mit der belgischen Artil -
lerie eine feindliche Batterie östlich St . George.

Die . stählernen " Franzosen .
TU , Paris . 3 . Jan , Die „Times " melden von hier : Die fran¬

zösische Heeresverwaltung hat nach längerem Versuch die Einführung
eines metallenen Herzschildes angeordnet . Dieser Schild besteht aus
einer in der Mitte etwa 15 ein langen und 10 cm breiten Panzer¬
platte . die etwa 5 cm stark ist . Sie wird in die Uniform eingenäht .
(
"Den „Stahlhelm " tragen die französischen Soldaten schon längere
Zeit , D , Red .)

Absturz zweier französischer Flieger .
T .U . Von der schweizerischen Grenze. 4. Jan . Aus dem

Marsfelde stürzten , wie Pariser Blätter melden, zwei sran -

zösische Flieger ab. Der eine wurde durch den Propeller ent-

bauptet , der andere schwerverletzt . (Köln . Ztg .)

Ei « neutrale « Urteil ü der den . Abnutzung » k r ieg ".

MTB , Zürich, 4 . Jan , (Nicht amtlich.) Der militärische Mit .

arbeite : der ..Zürcher Post" würdigt die Hoffnungen der Entente

unter eingehender Besprechung der Kriegslage . Er kommt zu dem

Schluß, daß selbst bei Annahme der französischen Auffassung über die

Verluste der beiden Gegner bei Ausschaltung jeder Hilfe von anderer

Seite , die jedoch immerhin denkbar sei, der rein militärische Adnutz-

ungskrieg noch sür Monate an der Westfront kein Ergebnis verspricht.
Was den Handelskrieg anbelangt , findet der Kritiker ' Kann die

Entente ihre Kapitalsverluste durch die bedeutende Verschuldung an

Amerika und die uneinbringliche Verminderung ihrer Handelsflotten

durch die deutschen Tauchboote endlos ertragen ? Wir glauben , daß

allein schon die Stellung dieser Frage genügt , um darzutun , daß auch

der wirtschaftliche Abnutzungskrieg von der Entente nicht ohne

schwerste Schädigung der eigenen Interessen unbeschränkt weiterge-

fuhrt werden kann. Militärisch wie wirtschaftlich find die Mitted -

machte so widerstandsfähig , daß sie einem weiteren Abnutzungskrieg

ebenso ruhig entgegensehen können , wie die Gegner .

$om östlichen Kriegsschauplatz.
Di e Kämpfe an der russisch - österreichischen

Front .
— Von der schweizerischen Grenze, 3 . Jan . Über die russische

Offensive an der bessarabischen , ostgalizischen und der wolhyni -
schen Front berichten schweizerische Blätter nach Bukarester
Blättern aus Predeali Der Hauptangriff in der Richtung von
Tschernowitz erfolgte nach 50stündiger Artillerievorbereitung
aus etwa 400 Geschützen. Das russische Hauptquartier befindet
sich in Mohilew . Der Zar weilt dort , auch General Pau ist ein-
getroffen . Die österreichischen Truppen scheinen Verhältnis -
mäßig stark zu sein, denn sie machen Gegenangriffe . Rumänische
Militärkritiker behaupten , die Russen seien einer starken öfter-
reichischen Offensive zuvorgekommen. (Köln . Ztg .)

Der Balkankrieg.
Aalkau-Kriegsschauplah.

Die Ansicht der Griechen .
T.U. Budapest, 4 . Jan . „Az Est" veröffentlicht eine

Drahtung aus Saloniki , worin es heiht , die allgemeine Ansicht
der Griechen geht dahin , daß im Falle des Aufmarsches der
deutschen , österreichisch-ungarischen und bulgarischen Truppen
die Streitkräfte des Vieroerbandes in eine ähnliche peinliche
Lage in Saloniki gelangen werden , wie die englisch-französischen
Truppen auf Gallipoli . (Dtsch. Tgztg.)

Neue Truppenlandungen der Alliierten
in Griechenland .

T .II . Rotterdam , 4. Zan . (Privattel .) Nach einer
Depesche aus englischer Quelle meldet „Nea Hellas " in Athen,
daß in der Bai von Orpanos , 17 Km. östlich von Saloniki ,
30 große mit Truppen überfüllte Transport -
d a m p f e r eingetroffen seien , welche sofort mit der San -
düng der Truppen begannen.

Italien und Griechenland .
— Bon der schweizerischen Grenze. 3 . Jan . Schro^ . is he

Blätter melden aus Athen , eine italienische Anfrage , ob im

Eventualfälle die guten Fahrstraßen in Nordepirns nach
Albanien benutzt werden könnten, hätte nach Neon Asti ein
negatives Ergebnis . (Köln . Ztg .)

Die Untätigkeit der Italiener .
T .ll . Rotterdam , 3. Jan . Aus Walona wird gemeldet, daß

die Italiener daselbst ein großes Truppenaufgebot versammelt
hätten , daß sie aber keine Anstalten träfen , gegen Mazedonien
vorzugehen, obgleich Gelegenheit für einen Flankenangriff
gegen die anrückenden Bulgaren gegeben sei . General Berteau
beklagt bitter die Untätigkeit Italiens . Wenn die Vulgaren
die Adriaküste erreichten, habe Italiens Einfluß in der Adria
aufgehört .
Ein « ständige Vereinigung der Botschafter des Vier -

Verbands in Paris .
TA . Kopenhagen. 3. Jan , Russische Zeitungen melden : Da sich die

Notwendigkeit ergab, innerhalb des Bierserbandüs in Fragen der
äußeren Politik namentlich bei unerwarteten neuen Lagen am Balkan
rasche gemeinsame Beschlüsse zu fassen, kamen die Verbündeten überein,
ihre Pariser Botschafter zu einer dauernden Konserenz zu vereinigen mit
der Vollmacht , in unaufschiebbaren Angelegenheiten selbst Entscheidungen
zu treffe«, und nur dann , wenn eine Einigung nicht erzielt wird , bei
ihren Regierungen anzufragen. Den Vorsitz in dieser Botschafterkonferenz
wird der ftanzösische Ministerpräsident und Minister des Aeußern
Briand führen. Petersburger Blätter führen diesen Beschluß auf die
Niederlagen zurück, die die Vieroerbandsmächtc auf dem Balkan er-
litten haben ,

zur ve Haftung der Konsuln des Vierbundes
in Saloniki.

Eine Erklärnag des griechischen Gesandte «
in Sofia .

WTB . Sofia . 4. Jan . (Nicht amtlich.) Der griechische Ge-
sandte Naun erklärte dem Ministerpräsidenten Radoslawow ,
Griechenland habe energisch gegen die Festnahme des fniU
garischen Konsuls protestiert und werde keine Verletzung seiner
Neutralität und Souveränität dulden. Radoslawow nahm die
Erklärung mit Genugtuung entgegen unb sprach die Hoffnung
aus , daß Griechenland und Bulgarien weiterhin ein freund -
nachbarliches Verhältnis bewahren werden.

Der Rumpf um Ägypten.
Der Suezkanal geschlossen .

Z. Genf, 4 . Jan . Hiesige Zeitungen melden aus Lyon, daß
der Handelshafen Port Said geschlossen und somit die Fahrt
durch den Suezkanal vollkommen eingestellt ist .

Das ägyptische Hinterland im Auf st and .
? . B a s e l , 4. Zan . Nach schweizerischen Blättermeldungen

gewinnt die Eingeborenenbewegung an der West-
käste von Aegypten an Ausdehnung . Wie der „Zürcher
Tagesanzeiger " berichtet, steht nur noch das nächste Kästen -
gebiet von Tripolis und Aegypten unter coro -
päischer Herrschaft , während das ganze Hinter -
land vom Auf st and ergriffen ist.

Ereignisse zur See .
WTV . Washington , 4 . Jan . l Nicht amtlich.) Reuter , Aus

das Ersuchen der Vereinigten Staaten gab die französische
Regierung den Austrag , die Deutschen , die kürzlich von einem
französischen Kreuzer bei Puertorico an Bard amerikanischer
Schiffe gefangen genommen wurden , freizulassen.

Zum Untergang der „Persia ".
T .U . Kopenhagen , 4 . Zan . Nach einer Feststellung des

amerikanischen Konsulats in Alexandrien bestätigt sich die Reu-
termeldung , wonach sich der amerikanische Konsul von Aden.
Mc . Neely, unter den umgekommenen Personen der „Persia "

befinden sollte , nicht . (Verl . Tgbl, )
Zur Versenkung der . Hajaka Maru ".

WTB . Washington . 4 . Jan . (Nicht amtlich.) Reuter mel-
det : Lansing beschloß wegen der Versenkung des japanischen
Dampfers „Äasaka Maru " keine Schritte zu tun , da es n ' cht
sicher sei , daß Amerikaner an Bord waren .

Aus den Kolonien.
Die Lage in Kamerun .

W .T .B . Berlin . 4. Jan . (Nicht amtlich.) Stach einer
Reuter -Meldung ist Zaunde , das Zentrum der Verteidigung
Kameruns am 1. Januar in die Hände des Feindes gefallen.
Mit diesem Fall mußte schon seit längerer Zeit in Anbettacht
der ungeheuren englisch-sranzösisch-belgischen Uebermacht, die
mit allem modernen Rüstzeug der Kriegführung versehen, die
kleine Schaar der tapferen Verteidiger des großen Schutzge¬

bietes von allen Seiten bedrängte , gerechnet werde» . Doch auch
jetzt hat die Schutztruppe die Waffe noch nicht gestreckt, sondern
sie zieht sich kämpfend zurück.

Daß sie mtt unvergleichlichem Opfermut und uuerschütter.
lichem Vertrauen auf den schließlichen Sieg der deutschen Sache
in Europa nun schon fast ein einhalb Jahre das Schutzgebiet
gehalten hat trotz ihrer Abgeschlossenheit von aller Zufuhr aus
der Heimat , ttotz der großen Ueberlegenheit des Feindes an
Zahl und Kriegsmitteln , dafür gebührt den tapferen Trnppen
und ihrem umsichtigen Führer , Oberstleutnant Zimmermann ,
der heiße Dank des Vaterlandes , und wenn auch die Schutz-
truppe ttotz heldenmütiger Gegenwehr schließlich völlig unter -
liegen sollte , so ist Kamerun für uns noch nicht verloren . lieber
das endgültige Schicksal auch dieser Kolonie wird auf anderen
Kriegsschauplätzen entschieden werden.

Aus Rußland.
Bedeutungsvolle Vorgänge in Rußland .

T .ll . Stockholm . 4. Jan . (Privattel .) Die letzte
Sitzung der Budgetkommission der Duma wird
von der Petersburger Presse einstimmig als ei« historischer
Tag bezeichnet . Minister Chwostow besprach ausführlich ,
jedoch ausweichend den Kurs der russischen inneren
Politik . Von dem Ausgang der Verhandlungen geben die
zensurierten Berichte nur ein unklares Bild .

Der Zekaterinoslawer Deputierte Alexandra » fetzte
auseinander , daß de? Krieg verloren sei. „SBtr stehen
vor der allgemeinen Auflösung und fragen : wohin ?
Die Bevölkerung ist kriegsmüde und sucht sich in
Vergnügungen zn berauschen . Außer den Fein »
den find jedoch auch die rechtsstehende « Parteien
von unserem nationale « Unglück erfreut , weil st-
einen Separatfrieden wünschen ."

Chwostow antwortete voller Erregung , er sei erstaunt ,
woher die Separatfriedeusgerüchte kämen, er habc
in Regieruugskreisen nichts davon gehört.

Die Rot in Petersburg .
WTB . Kopenhagen, 4. Zan , „Rjetfch" meldet i In Petersburg

verschärft sich die Teuerung immer mehr . Es fehlt an Fleisch und
Weizenmehl. Der Mehlpreis stieg in letzter Zeit ungewöhnlich. Die
Bieheinfuhr hat sich bedeutend vermindert . An Stelle des Bedarfs
von 1000 Stück täglich beträgt die Zufuhr nur 400 Stück . — Der
Ministerrat beschloß , zur Unterstützung der Familien der Einberufene «
weitere 185 Millionen Rubel zu bewilligen . Insgesamt sind nunmehr
834 Millionen Rubel bewilligt .

Frankreich und der Krieg.
Pariser Stimmungen .

Zürich, 4 . Jan . Eine spanische Persönlichkeit aus besten Krei -
sen , die dieser Tage in der Schweiz ankam, weilte vor ihrer Ankunft
einige Zeit in Paris , wo sie seit Jahren vertrauliche Beziehungen
zu hohen Gesellschaftskreisen unterhält . lieber ihre Pariser Ei ?«»
drücke wird den „Neuen Züricher Nachrichtens unterm 29 . Dezember
berichtet:

„Es ist eine ganz andere Stimmung , der man in jenen Kreisen
begegnet als diejenige der Pariser Presse, der Regierungspolitiker
und der Pariser Straße . Hier herrscht tiefe Entmutigung , Nieder,
geschlagenheit und Erbitterung. Alle Siegeshossnung ist geschwun-
den, und bei aller Verehrung für die tupfere Armee verhehlt man
sich in diesen gut unterrichteten Kreisen nicht, daß sie ihr Blut für
eine verlorene Sache opfern muß. In die Regierung des Herrn
Briand setzt man dort vielleicht noch weniger Vertraue« als in die
des Herrn Liviani , trotzdem General Tallinn und Baron Denys
Cochin als Anhänger dieser Kreise im Kabinett Briand gelten . Man
hört Denys Cochin vielfach tadeln , daß er überhaupt in das Kabinett
eingetreten ist. Den Präsidenten Poincarö betrachtet man nicht als
Mann der Situation , sondern als ihr Unglück , dem — wäre er ein
aufrichtiger Patriot — nur eines zu tun übriz bliebe , nämlich sofort
abzudanten .

„<?s ist bezeichnend , daß man in diesen Kreisen jetzt Eaillaux ,
den bisher Verfehmten , für den einzigen Mann hält , der stark und
geschickt genug wäre , um zu retten , was noch zu retten ist , namentlich
durch einen ehrenhaften Frieden mit Deutschland ohne Rücksicht auf
dsts Londoner Abkommen. Man hött in diesen Kreisen — sagt die
beireffende Persönlichkeit — keinerlei Schmähungen auf Deutschland,
höchstens , daß man die Schuld am ganzen Unglück auf Bismarck wälzt ,
der 1871 nicht hätte Elsag-Lothrino.cn nehmen sollen , da es sonst längst
zu einem deutsch-franzLsischen Bündnis gekommen wäre .

„Sobald England erwähnt wird , macht sich eine bis zum Hag
gesteigerte Erbitterung bemerkbar. Ihm mißt man die ganze Schuld
ain bisher für Frankreich so unglücklichen Verlauf des Krieges und
die Aussichtslosigkeit der Lage bei . Harte Urteile hört man auch
über den Finanzminister Ribot , der dem Lande vortäusche , die Kriegs ,
anleihe sei ein Riesenerfolg, sei die „Siegesanleihe " gewesen , wäh-
rend das Ergebnis in Wirklichkeit eine Niederlage ist . Mehr als
einen bescheidenen Pflichtanteil hatte der große französische Besitz nicht
gezeichnet , weil er die Partie als verloren betrachtet und in die Re-
gierung nicht das leiseste Vertrauen setzt . Darum das wahrhaft
klägliche Nchultat . „Was wollen Sie " — sagte mir eine bekannte
Persönlichkeit — „man zeichnet doch nicht für England !" — So schloß
der Spanier seine Mitteilungen . —



v » V ? fSf » Mrefpe . ALeubvlaZt . » kastag . den 4. Zammr » Iß . Ux 4Aue Einführung der Dienstpflicht in
England .

Z. Zürich, 4 . Jan . Der hiesige „Tagesanzeiger " meldetaus London : Die „Daily Mail " nnd die „Times " greifenanläßlich du Wehrpflichtvorlage Asqnith und Grey heftig und
persönlich an und verlangen den vorherigen Rücktritt Seider
Minister . Die gleiche Forderung stellt auch Oberst Reping »ton auf .

Z. London . 4. Jan . Die Schweizer Blatter melden vonhier : Man schätzt in gutinformierten Parlanrentskreisen die
Gegner der allgemeinen Wehrpflicht im Unterhaus « auf 38 bis40 Prozent aller Abgeordneten . Die Haltung der Arbeite »
partei wird den Ausschlag geben ; im Parlament werden die
schwersten Kämpfe jedenfalls unvermeidlich sein .— London , 4 . Jan . Schweizer Matter zufolge erließ der Bergarbeiterverbandin Wales eine scharfe Kundgebung gegen die WehrPflicht. Die Generalkommission der englischen Bergarbeiter tritt am4. Januar zu weiteren Beschlüssen zu/sammen. Die Gewerkschaft derMetallarbeiter in Manchester beschloh den Austritt von der Trade -Union für den Fall , dag diese Loyd Georges neue Borschläge , einer
50prozentigen Zulassung der Ungelernten und Fnm?en in die Fabrik -betriebe, zuzustimmen , annimmt.

— Amsterdam , 4 . Jan . Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London : In liberalen Kreisen ist man der
Auffassung , daß eine Krifis schwere und unangenehme Folgen
haben könne. Heute wird wieder mehr über die Möglichkeit
ollgemeiner Wahlen gesprochen als vor einigen Tagen . (F . Z .)

Irland » nd die Dienstpflicht .
T U . London , 3 . Jon , Der ..Daily Telegraph" meldet «msDublin , daß die Stimmung in Irland der Divnstpflichtfrage gegen»über lehr ruhig ist . Man hat allgemein die Ueberzeugung , daß fürIrland ein Ausnahmegesetz geschaffen wird und die Dienstpflicht nichtWt Anwendung kommt. Die Regierung wird dieser Auffassung sicher-

ttch Rechnung tragen, da sonst eine ernste Lage geschaffen werdenkönnt« .

Ans Indien.
Vom indischen Rationalkongreß .

W .T .B Bombay . 4 . Jan . Der indische Rationalkongreß lehnteden Antrag de« Engländerin Frau Besant, einen indischen Homerule-Bund zu gründen , gegen die äußerst heftige Opposition einer Minder-heit ab , der die jüngere Generation der indischen Politiker angehört .Auf einer Tagung des Morlen - Bundes führte der Präsident aus .die einzig mögliche Regieruirgsfornr für Indien sei die Selbstregie -
rang unter britischer Führung. Der Präsident tadelte, daß die Eng-liinder bei der Regierung des Landes vielfach den indischen Gesichts-
!>unkt außer Acht ließen und forderte , daß den Indern die hohenStellen im Heere, in der Flotte , in der Diplomatie und in der Ber-waltvng zugänglich gemacht würden , sagte jedoch, daß man mit der
Verwirklichung dieser Wünsche bis zum Ende des Krieges warten
müsse. Die indischen Mohammedaner wünschten niemals einen Kriegmir der Türkei . Dies sei das denkbar größte Unglück . Sie wünschtendringend , daß die mohammedanischen Wnder beim Friedensschlußnicht in ihrer Würde getränkt würden .

Bei den weiteren Verhandlungen kaim es oft zu heftigen Lärmszinen , fodaß die Sitzung geschlossen werden trachte . Die Schlußsitzungverlief ruhig , nachdem die opponierende Minderheit ausgeschlossenworden war .

Badische Chronik.
A Baden -Baden , 4 . Jan . Die Einlagen bei der hiesigen Städti -

schen Spartasse betragen im Monat Dezember ISIS : 332 700 Mark
gegen 163 800 Mark im Dezember 1SI4 . Die Rückzahlungen haben180 000 Mark betragen , während im gleichen Monat des Vorjahres181 000 Mark rückbezahlt wurden .

00 Freiburg, 4 . Jan . Die hier errichtete Städtisch« Preisprii-sungsstelle entfaltet eine sehr lebhafte Tätigkeit . So hat sie in der
letzten Zeit in 12 Fällen in Ladengeschästen die Kleinverkaufspreisenach den Preisaushängen durch Feststellung der Einkaufspreise nach-geprüst . Das Ergebnis zeigte, daß der Aufschlag der Verkäufer aufden Ankaufspreis im niedersten 12%, in einem Falle sogar 120% ,in der Regel aber 20 bis 30% betrug . Sodann wurde ein ganz min -
derwertiger Salatölersatz genannt „Scilatol " festgestellt : gegen die
Erzeuger dieses minderwertigen Produktes wurde ein gerichtlichesVerfahren eingeleitet .

Freiburg , 4 . Jan . Im Dreisamtal , in der Kaiserftnhl -
gegend wie auch im Wiefenwl wurden am Silvesterabend
zwischen 7 und ^ 8 llhr zwei starke Erderschütterungen wahr -
genommen . Man bemerkte im Westen ein starkes Aufleuchtet ,dem kurz darauf ein derartig heftiger Knall folgte , daß die
Häuser erzitterten und die Fenster klirrten . Auch in Säckingenwurde die Erschütterung verspürt . Vielfach lag die Anficht vor,es dürste sich um ein Erdbeben handeln , wahrscheinlicher ist
jedoch , daß im oberelsäsfischen Kriegsgebiet zwei rasch auf -
einanderfolgcude Explosionen stattgefunden haben . (Eigenartigwmummmaam - • i hm imiii — nlgan « ummiip ■ hiii

I ist, daß wie wir gemeldet haben , um dieselbe Zeit auch in dem 1 200 -ä , die Kinder unter IS Iahren haben , für jedes dieser KinderI doch sehr weit entfernt gelegenen Herrenalb eine starke Erschüt
'

terung wahrgenommen worden war .)
Ai Freidnrg L Lr^ 4. Jan . Eine schwer« Messerstecherei ereignete

sich am Reujahrstag, «« hm . 3%j llhr , in der Belfortstr. Dort verfetzte einlediger Schirmflicker, der z. Zt . zum Heeresdienst einberufen ist, seinerehem . Geliebt««, einer ledigen Haustererin, mehrere Messerstich« in den
Kopf, Hals und in die Hände. Hierauf versuchte er sich dadurch selbstzu entleiden, daß er sich eine erhebliche , vermutlich lebensgefährlicheSchnittwunde am Half« beibrachte . Der Täter wurde durch die Trans
portabteiwng des Roten Kreuzes in die chirurgische Klinik verbrachtwährend die Haufiererin nach Anlegung eines Verbandes in ihrerWohnung belassen werden konnte .

A Schopfheim , 3. Jan . In dem Hause des Akkordanten Karl
Stgrzing«r in der Au brach gestern nacht gegen "AS Uhr im DachstuhlFeuer aus , das sich ungemein schnell verbreitete und gleich auf die zu-
sammenhängenden Scheunen des Stürzinger nud Schwanenwirt Sehringer übergriff. Als erste Hilfsmannschasten erschien das Rekrutendepot,das an den Löscharbeiten hervorragenden Anteil nahm . Die FreiwilligeFeuerwehr legte eine Reihe von Schlauchleitungen und so konnte das
stark bedrohte hohe Oekonomiegebäude des Fritz Bühler dank seiner starken Giebelmauer gerettet werden. Das zahlreiche Vieh in den Stal -
lungen ist gleich in Sicherheit gebracht worden ; auch ein Teil der Fahr -
nisse. Die beiden Scheunen sind mit reichen Futtervorräten gänzlichniedergebrannt : das Wohngebäude brannte innen aus . Während der
Löscharbeiten erschien auch die Feuerwehr Fahrnau zur Hilfe. Die Ur-
fache des Brandes ist unbekannt.

A Furtwangen , 3 . Jan . Dieser Tage kam einem Mann aus Bri -
gach, der auf einem Hofe im benachbarten Schönenbach 40 Mark aus -
bezahlte, seine Briestasche mit über 2v<w Man Inhalt abhanden. Der
Verdacht fiel auf den Knecht des Hofbesitzers und hat sich das Geld auch
wirklich in seinem Koffer vorgefunden.

0 Ueberlingen, 3. Jan . Der 18jährige Karl Moll . Sohn desLandwirts Moll in Winterspüren , der hier bei seinem Schwager, dem
im Felde stehenden Müllereibesitzer Bener beschäftigt war . wollte beim
Futterschneiden einen Riemen befestige«, wurde aber von der Maschineerfaßt, so daß fein ganzer Arm ausgerissen wurde . Nach einigen Tagenstarb er an den erlittenen Verletzungen, da mittlerweile noch Starr -
krampf dazugekommen war . Der Fall ist umso tragischer, als der ältereBruder des Verunglückten erst vor wenigen Tagen den Heldentod fürsVaterland starb.

Auf dem Felde der Mhre gefallene Badener .'+ Karlsruhe, 4 . Jan . Den Tod für das Vaterland starben:
Unteroffizier Kurt Barnstedt von Karlsruhe . Oberstleutnant Karl
Speck und Oberstleutnant Ferd . Müller , beide früher im InfanterieRegiment III , Kriegsfreiwilliger Seminarist Fritz Spiegel von Bruch -al , Musk. Vitus Krämer von Hambrücken bei Bruchsal , Landwehr-mann Aldi? Lang von Oberweier . Johann End aus Rammersweier ,Uoff . d. L. Wilhelm Lupser von Waldkirch , Eefr . d . L . Wilhelm Wirth ,
Postschaffner in Dinglingen . Ritter des Eisernen Kreuzes, Kan . Oskar
Zink und Landsturinmann Landwirt Engelbert Hämmert« von Villingen ,Fridolin Bär von Rotzingen, Landsturmmann Johann Friedrich Oßwaldvon Sallneck , Landsturmmann Albert Pfunder von Tumringen , Musk.Fritz Iakodi von Wollbach .

Ans der Pojidenz.
Karlsruh « , 4 . Januar .'# Sc . Kgl . Hoheit der Eroghcrzog von Mecklenburg traf

heute nacht 12 Uhr hier ein und nahm bei seinem Schwager ,dem Prinzen Max , Wohnung . Heute mittag 12 Uhr statteteder Fürst zunächst der Großherzogin Luise und dann dem Groß-
Herzogspaar einen kurzen Besuch ab . Die Wiederabreise er -
olgt heute abend 8 Uhr 20 Min .

0 Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Leutnant Willi Braunim 1 . Bad . Leibgremidier -Regrment . kommand. zum Res.-Jnf .-Regit .240 : 2 . Klasse : Hauptmann d . L. Tl . Rudolf Stocker , Notar in Karls -
ruh « , Unteroffiz . Stesses von der Trainabteilung Nr . 14 . Leutn . stud .med . Albert Schulz von Durlach . Eefr . Moritz Better von Odenheimbei Bruchsal, Vizewachtmeister Hermann Kürz und Pino . B «lz von
Bruchsal , Unteroffiz. Heinrich Schweiler! von Heidelberg, Vizefeld¬webel Schriftsetzer Emil Jost von Baden -Baden . Torpedobootsmanns -maat Karl Schneider von Villingen , Leutn . der Res. Karl Klär vonFreiburg , Kriegsfteiw . Ernst Kasper und Gustav Bühl von Konstanz.Erhöhung der Kriegszulagen der städtische » Arbeiter und An¬gestellten. Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuß eine Vorlage zugehenlassen, in der beantragt wird , der Bürgerausschuß wolle im Anschluß aneinen Beschluß vom 8. Juni d. I . seine Zustimmung dazu geben , daßvom 1 . Januar ISIS ad während der Dauer des Kriegszustandes die stän -
digen Arbeiter und Angestellten der Stadt , die nicht zu den Fahneneingezogen find , eine Kriegszulage in folgendem Umfang erhalten :») Arbeiter mit einem Taglohn von weniger als 4 Jl 50 A « ine Zu¬lage von 45 4 für den Arbeitstag und Angestellte mit einer monat-lichen Vergütung von weniger als 112 M 50 A « ine Zulage von11 M. 25 A im Monat , b) die übrigen Arbeiter eine Zulage von 30 Aür den Arbeitstag und diejenigen Angestellten, die eine monatlicheVergütung von 112 .« 50 A oder mehr, jedoch weniger als 200 JH be-ZiMn . « ine Zulage von 7 Jl 50 A im Monat , c) ferner alle Arbeiterund die Angestellten mit einer monatlichen Vergütung von weniger als

eine Zulage von 4 JL 50 ■*> im Monat . Ausgenommen bleiben di«-
jenigsn , denen freie Kost von der Stadt gewährt wird. Der 25fach «
Betrag des tarifmäßigen Lohnes oder die monatlich« Vergütung nebstden Zulagen darf den Betrag von 200 M im Monat nicht über-
steigen . Die Zulagen werden an die Arbeiter halbmonatlich, an die
Angestellten monatlich ausbezahlt. Der hierdurch bedingte Aufwandvon etwa 3500 Jl im Monat soll aus Wirtschaftsmitteln bestrittenwerden.

— Almanach und Adreßbuch des Großherzoglichen Hoftheaters,ein alter , treuer Bekannter , der nunmehr schon zum 66 . Male zuAnfang eines neuen Jahres erscheint, ist von der Hof-Schaufpiel -
Souffleuse Frau Wilhelmine Schreyer auch diesmal wieder pünktlichherausgegeben worden. Das Heftchen gehört nun einmal zu dem
ewig sich verjüngenden Bestände unserer Theaterliteratur und wirddarum auch jetzt wieder willkommen geheißen werden . Gibt es dochauf das genaueste Auskunft über den gesamten Mitgliedsbestand des
Großherzoglichen Hostheaters , vom Generalintendanten an bis zumletzten Hilfsarbeiter , feine Wohnungsadresse und Telephon , wennwir auch nicht glauben , daß auf Telephonruf 2440 , wie das Büchelchenmeint , Herr von Schwind seinen gewaltigen Baß Hübschstraße 14
erschallen lassen wird . Seine Adresse ist immer noch wie seit Beginndes Weltkrieges in Spanien , wo er durch den Ausbruch des Welt -
krieges feinerz«it zurückgehalten wurde . Nicht weniger als 31 Mit -
glieder stehen gegenwärtig im Felde oder find sonst militärisch etnbe-
rufen . Das läßt ermessen , mit welchen Schwierigkeiten das Theater ,namentlich auch in feinem technischen Betrieb , zu kämpfen hat , um
glatte Aufführungen herauszubringen . Und es ist nicht gesagt, daßdamit die Liste der für den militärischen Dienst in Betracht kommen -den schon abgeschlossen ist. Im übrigen erfährt man aus dem Büchel-
chen , daß der feit 1914 in Pension befindliche Hofschauspieler Adolf
Hallego , der feit 1889 dem Karlsruher Hoftheater angehörte , am

Dezember 1915 in Hannover gestorben ist . Eine andere schmerz-
liche Nachricht, wenn sie auch noch nicht jeden Hoffnungsschimmer»
aufgeben läßt , bringt der Almanach in dem Zusatz zu dem Namen
Adolf Victor Lauters , dessen durch den Krieg verhinderter Eintritt in
das Hostheater zu so großen Erwartungen berechtigte und der nun
als Leutnant und Kompagnieführer in einem Reserve-Infanterie -
Regiment als „vermißt" dezeichnet ist. Wie sehr das gesamte Büch,
lein und feine Mitteilungen unter dem Zeichen des Krieges stehen ,das zeigte es durch die Worte Friedrichs des Großen tn seiner Ode andie Deutschen an , die es diesmal an die Spitze seines Inhalts ge»fetzt hat .

Beschlagnahm « von Fahrraddecken und Fahrradschläuch «n. Mit
dem 4 . Januar 1916 tritt eine zweite Nachtragsverordnung zu der Be-
kanntmachung. betreffend Kautschuk (Gummi) , Guttapercha. Balata und
Asbest , sowie von Halb- und Fertigfabrikaten unter Verwendung dieser
Rohstoffe , in Kraft . Hiernach sind Fahrraddecken (montiert und un-
montiert ) mit Garantie , und Fahrradschläuche (montiert und un-
montiert ) mit Garantie , die bisher nur meldepflichtig waren, eben --
falls beschlagnahmt . Diese Gegenstände dürfen vom 4 . Januar 1916 ab
nur noch an die Königliche Gewehrfabrik in Spandau oder an deren
durch schriftlichen Auftrag ausgewiesene Beauftragt « verkaust oder ge-
liefert werden. Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die Melde-
pflicht für Fahrraddecken und Fahrradschläuche durch di« Beschlagnahm :
nicht geändert wird.

[gj Bon der Westfront, und zwar aus der Gegend südlich Arroz.wurde uns heute schon wieder ein „Kriegsgefangener" übermittelt . Der-
elbe trägt einen braunen Rock und schwarz -weiß gezackte Weste und
reht auch in seinem übrigen Exterrieur einem Maikäfer so ähnlich wie

ein Ei dem andern . Daß er gerade von einem Fliegerzug gefangen ge-
nonrmen wurde , ist eine jener Zufälligkeiten des Lebens, die besondereFreude bereiten. Den freundlichen Einsendern möge zur Nachricht dienen,daß dzr „Gefangene " den Wechsel des Klimas und der Landesfarben zu-
nächst mit stoischem Gleichmut hingenommen hat , jetzt aber bereits Vre-der echt französische Lebhaftigkeit entwickelt. Von wetteren Zusendungenbitten wir abzusehen, da unser Bedarf an derartigen Kriegsgefangenen
chon reichlich gedeckt ist und wir bei dem derzeitigen 'Raummangel leider

künftighin nicht mehr öffentlich darüber zu quittieren vermögen.
g Der Karlsruher Hausfrauenbund gibt am Donnerstag , den

6. Januar , abends 8% : llhr , im Saale der „Vier Jahreszeiten " inter -
essante Belehrungen über die Erhaltung des Schuhwerks. Wie aus
dem Inserat in heutiger Nummer hervorgeht , werden dabei auch aus -
gebessertes Schuhwerk, sowie Hausschuh« aller Art gezeigt.

Artillerie Stellung «» auf dem Rennbuckel. Der Schluß der
Besichtigung der Artillerie -Stellungen auf dem Rennbuckel ist auf
Montag , den 11 . Januar , festgesetzt.

K Da « Palast -Theater , Herrenstraße 11 , zeigt ab Mittwoch bis
einschließlich Freitag außer einem Dreiakter Kriminaldrama „Die
Gerechtigkeit siegt" , welches in seiner Darstellung äußerst spannend
ist . noch ein von Edmund Edel verfaßtes und inszeniertes Lustspiel
„Der möblierte Herr" mit Eugen Burg in der Titelrolle . Ferner
ieht man noch Kriegsereignisse von den fämtlichen Fronten , ein -
chließlich einiger Berichte aus Feindesland und eine interessante
Ausnahme über die Bekämpfung der Verwilderung der Jugend .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie .
Voraussichtlich « Witterung am S. Januar : vorübergehend heiter,trocken, kühler .

Rl - olf Lücken , der Siebzigjährige.
Zum 5 . Januar .

K.F . Rudolf Gucken, Ernst Höckel und Wilhelm Rein : diese drei
Männer bilden .>as weithinleuchtende Dreigestirn der Jenaer Hoch-
schule . So verschieden siesi als Forscher und Persönlichkeit voneinander
auch find — alle drei find sie doch echte Idealisten , Bekennernaturen ,ja fast kann man sagen : Propheten . Höckel und Eucken , wenigsten?
haben in ihrem Wesen und Wirken sicherlich etwas von der Pro -
phetewart und wenn auch glücklicherweife auf Encke-n das alt « Wort
nicht zutrifft , daß d«r Prophet nichts in seinem Vaterland« gelte, soist doch so viel ficher , daß sein Ruf weit über Deutschlands Grenzen
hinausreicht , und daß es in der ganzen Welt eine Eucken-Gemeinde
gibt , die van Irland und Schweden im Norden bis Neuseeland im
Süden und von Japan im Osten bis nach Amerika im Westen reicht.
Daß Ducken im Jahre 1909 der literarische Nobelpreis zugesprochenwurde , ist nur ein natürlicher Ausfluß der großen Wertschätzung, die
der Geehrte im skandinavischen Norden genießt ; am Havard Collegehat er als Austauschprofessor mit großem Erfolge gewirkt und ge-
lehrt , und zwei verschiedene englische Bücher, das eine von D . R .
Boyce, das ander« von W . Tudor Jones , haben sich in den Dienstder Aufgabe gestellt, der englisch sprechenden Welt eine zutreffende
Vorstellung von Euckens Persönlichkeit und Lehre zu vermitteln .

Eucken ist vom Friesenstamm : im Städtchen Aurich hat er das
Licht der Welt erblickt. Tiefblau sind feine Augen : feine Vorfahren
find groß und stark geworden im ewigen Kampfe mit den Gefahrendes Meeres, und in diesen Gefahren ist ein inniges religiöses Emp -
finden i» ihnen erwachsen. Das all- s gehört zu Euckens Erbteil :das innige Verhältnis zur Natur , der -«rkhwreichende Blick, den die
Söhne der Seeländer zu haben pflegen, und das tiefwnrzelndereligiöfeGefühl.

Als er nach dem frühen Ableben f« ines Vaters die Schule zuAurich besucht«, da fand gerade di« letzterwähnte Seite seines Wesens«och defertber« Pfleg« «nd Ausbildung durch seinen Lehrer Wilhelm

wie philosophisch bedeutend eingewirkt hat . Seine Studien machteEucken sodann in Güttingen und in Berlin . In Köttingen hat er auchLötz« gehört und neben der Philosophie sich eifrig mit Geschichte und
klassischer Philologie beschäftigt — Interessen , die später durch Teich -müller und den Aristoteliker Trendelenburg in Berlin nur noch vertieftwurden . Unter diesen Voraussetzungen befestigte sich in Eucken dieUeberzeugung, daß die Philosophie den Zusammenhang mit der Ee-
schichte und . was ja davon unzertrennlich ist , auch mit der Gegenwartund ihrem sozialen Leben nie verlieren dürfe : feine Philosophie ver-dankt dem jenen Zug des Blutvollen und Lebenswarmen , durch den
sie fich von allen scholatifchen Systemen vorteilhaft unterscheidet.Als Eucken nach mehrjähriger Tätigkeit als Gymnasiallehrer indie akademische Laufbahn überging , bekleidete er zuerst ein« Professurzu Basel , um 1874 nach Jena überzusiedeln, und seitdem ist sein Lebenund Wirken unlöslich mit der thüringischen Universität verknüpft.Euckens Vorlesungen sind im Laufe der Jahre ein Sammelplatz derinternationalen studierenden Jugend geworden. Serben und Eng -länder , Schweden und Polen , Amerikaner und Russen fanden sich hierzusammen und blieben , wenn Eucken geendet hatte , oft noch lange in

höchst angeregten Erörterungen vereinigt . Seinen Hörern ist Eucken
mehr als ein wissenschaftlicher Lehrer : ungeheuer ist die Wirkung,die er als Persönlichkeit auf fie ausübt . Er ist ihnen Wegweiser,Weltdeuter . Man hat , so bekennt der Engländer Tuder Jones , vonihm den Eindruck, daß man einer inneren überweltlichen Macht gegen -
übersteht. Er wendet sich nicht an den Verstand, er wendet fich auch andas Gefühl, an das persönliche Leben : kurz : an den ganzen inneren
Menschen seiner -Zuhörer , dessen er sich unwiderstehlich bemächtigt.Es ist schwer , ja unmöglich , vom Inhalte der Philosophie Euckensin wenigen Worten Rechenschaft abzulegen. Eucken ist nichts wenigerals ein Dogmatil« : ; feine Philosophie will er selber nur als den Aus-
druck der Ueberzeugung einer ringenden Seele , als persönliches Bekennt-nis angesehen wissen . In ihrem Mittelpunkte steht das uralte , ewig -
neue LÄensproblem — das Problem vom Sinn und Werte des Lebens.Mit einer tiefen, beinahe gläubig zu nennenden Ueb«rz«ugung bekennt~6chBfc* *«s Philosophen Kaufe der auf Eucken religiös ' er sich jar ge istige« Rat« des Menschenleben» Scharf aefauqckfrtd:

hat er den Widerspruch im Sein unserer Zeit : die Größe ihrer Leistung
an der umgebenden Welt , ihre klägliche Armut und Unsicherheit bei den
Problemen des Innenlebens und der Innenwelt . Er fordert eine Re-
vrfion der Grundbedingungen unseres geistigen Seins . Gewiß ist ihm ,
daß das geistige Dasein der Menschen einen über die empirische Er -
scheinung hinausgehenden Sinn hat , daß hinter und jenseits unserer Er -
fahrung « Ine sinnvolle , ewige und zusammenhängende geistige Well
existiert. Aus dieser Ueberzeugung fließt auch sein Verhältnis zum
Christentum, in dem er die höchste Form der religiösen Wahrheiten siehtund an dessen unerschöpfte Lebens- und Wirkungskraft er glaubt .

Idealismus , verknüpft mit ?inem schönen Optimismus , sind die be-
herrschenden Merkmale feiner Lehre ; und mag die Fachwissenschaft über
sie urteilen wie sie wolle — an Gegnern hat es dem Jenaer Philo -
sophen nie gefehlt — , so viel ist gewiß , daß Euckens Weltanschauunzs-
lehre manchem Zweifelnden und Irrenden Halt und Trost gespendet hat .
Das ist mehr, als man von manchem philosophischen Systeme sagenkann , das sich mit seiner fehlerfreien Systematik brüstet.

ver amerikanische ^rkedenszug.
Kopenhagen , 3. Jan . Der amerikanische Friedenszng gab die

Absicht auf, den dänischen Dampfer „Bernstorfs" zu chartern, um aufihm von Kopenhagen direkt nach Holland zu fahren. Die Gefellschaftwill nun versuchen , über Deutschland nach Holland zu gelangen. Kln . Z.
Ford in Rewyork « ingetroffen .

TU . Rewvork, 4 . Jan . Reuter meldet von hier : Ford ist
gestern hier eingetroffen . Er bestätigt , daß seine Rückkehr durch
Krankheit beschleunigt wurde , sagt aber auch, daß seine Anficht überdie Ursachen des Krieges sich stark geändert habe . Als er mit der
Mission nach Europa zog, sei er fest davon überzeugt gewesen , daßdie Bankiers und die Munitionsfabrikanten für den Krieg verant -
wortlich feien . Heute aber fei er zu der Ueberzeugung gekommen, daßdie Völker alle dafllr z» tadeln feien . Ueber die Zukunft der Frie-
densmWoa sei »och nicht» zu sagen. (Morgp.)
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Fertige Uniformen
für Offiziere und Mannschaften .

Fertige Offiziere -Waffenröcke
Offiziers -Mäntel
Offiziers -Pelerinen
Offiziers -Hosen

*«

Tadellos passend
ohne jede

Aenderung .
Angefertigt nach

neuester
Vorschrift

in eigener
Werkstatt.

Besichtigen Sie meine Schaufenster . - WG

Büro - Artikel
GeSOl äff SlÜCher 1

®*razzen ' Kassabücher, Hauptbücher , Journale usw . , in ge-
Lieferschein -

N
. Breittarth

Kaiserstraße » Ecke Herrenstrasse .

u . Bestellbücher
30 und 404

Durchschreibbücher ,
50 Doppelblatt 60 4 100 Doppelblatt 95 4
Kopierbücher , 500Blattm .Regist. 95 -/
Kopierbüchar , 1000Blatt m Regist. 1 .65
Kopierpapier , 1000 Blatt . . . 1 . 25
Kopierpressen . 6 . 50 8 .75 12 . 75
Kopiernäpfe 254 Pinsel 40 4

diegener Ausführung , zu ausserordentlich billigen Preisen .

FarbbänderförSchreibmaschin . St.754
Schreibmaschinenpapier

1000 Blatt 1 .40
Stempelkissen . 45 4 90 4 1 . 25
Tintenfässer 204 504 1 .00 2 .50
Heftmaschinen , 500 Klammem 2 .25
Briefordner , Hebelsystem, m . Reg. 854
Leitz Briefordner 1 .10
Schnellhefter . . . . 94

Geschäftspapier , Quartformat . . . . . 100 Bogen 80 ^ 500 Bogen 3 .75
Geschäftspapier , Oktavformat 100 Bogen 50 -^ 500 Bogen 2 .25
Geschäfts - Briefumschläge . . . 1000 stück 3 .75

Hermann TifitZ

Verkauf von Ochsen - und Rind¬
fleisch bester Beschaffenheit

(Gefrierfleisch ) .
Verkaufsstelle: Zädrinaerstr . 47.
Verkaufszeit an lämtlichen Wochentagen mit Ausnahme von Diens¬tag und Freitag vormittags von 8—11 llfjr und nachmittags von&—6 Ubr.
Der Verkaufspreis beträgt :
1 . für HalS . Stich . Wade und dünner Platz 90 4 das Pfund,WWMW MTji .3. für BorzugSstücke lSchoß unt> Bummel) 1 JC 20Ji das Pfund .An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als 2 Pfund an e,nem

2 . im allgemeinen

Verkaufstag abgegeben.
. iehlt sich, das Fleisch , welches in aufgetautem Zustandperkauft wird , baldigst im Haushalt zu verwenden.Das Fleisch wird seines billigeren Preise ? wegen in erster Reihean die minderbemittelte Bevölkerung abgegeben .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1916.
Stadtische Schlacht - und Biehhofdirektion .

IM

am Mittwoch,
den 5. Januar ,
abds . 8' I, Nhr.
im Saal III
Schremvv .

Tagesordnung :
kleingartenbau und Kriegs,
Fürsorge .
Vortrag des Herrn Professors
Dr . Auerbach , Vorstand des Na
turalienkabinetts , über „Tief
see - Untersuchungen mit dem
Motorboot im nordatlantischen
Ozean" mit Lichtbildern.3. Pflanzenverlosung .

Der Vorstand .

1 samt Rohr Mk . Lb.—,«53 ein Vertiko billig
zu verkaufen. 181

PhiliHPstraH« 3, parterre .

8rmA ItnterridSit
gesucht. Angebote unter Nr . B322
an die Geschäftsst. d . . Bad . Presse^

ersetzen frische
Gemüse vollständig.Reformhaus

Neubert
Katterstr. 122 . 186

Leere Säcke
laufe fortwährend alle Art .die höchsten Preise. B!

«aumann,
ahle
,2.1

Verloren
ein Geldbeutel mit etwa 30 Mk.Inhalt auf dem Wege vom Markt -
platz , elektr. Bahn , Hauptbahnhof .

Abzugebengegen gute Belohnung .Zu erfragenunt. Nr. B309 in der
Geschäftsst. der . Bad . Presse".

Wirtschast oder Kantine
Geschäft )

von strebsamen Leuten sofort oder
später gesucht. Angebote an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse"
unter Nr. 83307 .

M . lorös-SmI-Wmlel
(wenig getragen ) dunkelgrün , billig
zu verknusen. B801

Akndemiestr . 16 , 2. Stock .
EtSTzü
verkauf.

Stellen-Angebote.
Die Stelle eines Bauboten istsofort zu besetzen . Mit den Be-

werbuugsgesuchen find Lebenslauf ,Gehaltsansprüche und Zeugnisseeinzureichen. KriegSinv»lide wer-
den bevorzug?.
Militiir -Neubauamt Karlsruhe .15a Kanonierstr . 3.

Junger Mann
mögl . aus der Photo gr . oder
Droge üb ran che als Vxve -
dient für baldigen Eintritt ge-
sucht. Angebote unter Rr. 174
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse" erbeten. 2 .1

Für den Vertrieb von

giiPoöen-Sriiparfllen
Wmnmchs eic.

an die Grotzkonsumeuten sucht erstegut eingeführte Firma , geeigneteHerren gegen 5310a.
hohe Provifion .
Angeboteunter J. M. 12136 an dt»

Geschäftsstelleder . Bad . Presse" erb

Verheirateter
Mann

mit gut. Zeugnissen findet !
Stellung als Kontrolleur

| für den Versand bei
Kathreiners Malzkaffee- !

Fabriken . 1731
Karlsruhe -Rheinhafen .

m. flotter , schön . Handschrift , im
Uebertragen der Bücher gut be-wand., sicher im Rechnen f. d . Buch-'
»altg . eines lebh . EngroSgesch .
,
'of . od. spüt. dauernd gesucht . Nurwirkl. eri:e Kräfte w . sich melden.Phot . u . Geb.-Ansp . erb . u. Nr . 165
an die Geschäftsst. d. „Bad . Presse" .

Suche zum sofortigen Antritteine ältere , in Buchführung erfahr

taimrin
für meine Konditorei- und Kaffee
Halle . (Kleine Kaution erforderlich.)

Angebote mit Zeugnisabschriften ,Bild u. Gehaltsansprüchen (Stationu . Wohnung im Hause) zu richten an
Paul Hildehrandt ,
NntcroffizierS - SpeisehauS 17aTr .-Ueb.-Pl . Oberhofen i . Elf.

Gewandter 183

Schriftsetzer
jindet sofort dauernde Stellung .

Karlsrcher Papierwaren-Fabrik
Sigmund Wolf .Karlsruhe . Schesselstrake S4 .Üi Herren-Friseur

sucht sofort 33185Hof-Friseur Sauerwald ,Bad Nauheim .

Existenzsuchende
erhalten nach Ausbildung imMassage- und Badefach lohn. Berdienst. Lehrhonorar Mk . 200 .—.Näheres Hygiene - InstitutBaden -Baden 71 . » 235 . 10 .1

Mechaniker
für die Reparaturen
von Nähmaschinen per
sofort bei hohem Lohn
gesucht . 22a
eMMrit Sollte,
Offenbach a. M.

Ein tüchtiger MoÄl

Installateur
bei gutem Lohn sofort gesucht.

Gaswerk Laufen a/Ncckar .
Tüchtiger und erfahrener

für sofort gesucht. Angebote unt .Nr . B245 an die Geschäftsstelleder
Badischen Presse".
Aelteres , sauberes , kinderliebes
MW ; di Arjegslviw
ür alle Arbeit möglichst s
ucht . Angebote mit Gel

ZeugniSabichristen unt . 5
(in die GeschaftSst . d. >Bad . Presse

Von9 — 1 Uhr

jiiiWlls MÄche«.
die Hausarbeit versteht und etwasnähen kann, gesucht. Angebote mit
Ansprüchen unter Nr . 180 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

zu einer Dame gesucht , welche auchnebenbei im Haushalt behilflich ist.Dienstmädchen vorhanden . Nur
tüchtige Personen , welche gute
Zeugnisse besitzen, belieben aus -
führliche Angebote unter Nr . 176
an die Geschäftsstelle der „ Badisch .Presse" einzureiche» .

Zum Eintritt 15. Januar wird
von größerem Kur? - und Manu -
fakturwaren - Geschäft in der Um -
gegend Karlsruhe ein solides,

ehrliches Madchen Z
gesucht, welches schon in der Branchetätig war , gute Zeugnisse besitzt

mit großem Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermieten .ÄäbereS Karlfriedricbstrake 6 . 2 . Stock rechts.

und im Dekorieren bewandert ist.Näh. Auskunft Adlerstr . 20 .
MLÄchen gefsid ) ! .
Sofort wird ein Mädchen als

Slütze für Haushalt gesucht , das
sseikig, zuverlässig u . ehrlich ist u.zu Hause schlafen kann. Zu mel-denbeiK^I» «Ir,L «dwig >-Wilhelm -
strafte 10 . im Laden, nachmittags
zwischen 1 und 2 Uhr. SB189
AW . « « M ? SSüÄ
ches selbständ. einem Haushalt vor«
stehen kann, bei höh . Lohn gesucht.Näh . Kaiferftr . 8« a . 3. St . B,

Vermietungen.
Karlstr . 20, park.

Wohnung d . 4 Zimmer , 1 Alkov,1 Küche , 1 Maniarde , 2 Keller u.
1 Speicherraum auf 1 . April zuvermieten ; auch für geschäftlicheZwecke sehr geeignet. — Mietpreis750 .— J( . Näheres nur bei Eck
Norkstraße 36. « 39638 .3.3

Schölle 4Uu!t!MWhnung
nebst Zubehör auf 1 . April oder°-- i.-r ,u öermieten Näheres

R 9 « " " - —il38 . fi.2 Schiitzenftr . 25 , part .
Marienstr . 70

eine schöne 3 Zimmer -Wohuun, -im 2 . Stock zu vermieten . Näheresim Laden. B312.2 .1
Schöne 3 Zimmerwohnung mitBalkon u. Mansarde nebst Zubehörauf 1 . April zu vermieten . 58319Näh, im 4. St . r . <̂ erwigstr . 18.

3 Dimmerwotznung
ril ! !l !3P5 "ut Mansarde samt Zubehör aufApril zu vermieten . Näheresehrlich, sauber u. willig , für kl.ssamilie (2 Personen) vr . sofortoder 15 . d. M . gesucht . Zu melden
zwischen 11—2 od . 4- 7 Uhr.117 Kaiserstr . 5« , 3. Stock .

Ein fleißiges
MMdkc . liera ,
daS sich willig allen häuslichen Ar»beiten unterzieht und zu Hause
schlafen kann, wird mif sofort ge»
sucht . Vorzustellen von 12—2 Uhr.» 249 Stbeffelstr . 45 , I .

Junges , sauberes Madchen vomLand , das schon gedient hat , per15 . d. M . gesucht. B247
Markgrafenstr . 47. II.

MMMenuHUMWe
sofort gesucht. B266Näheres Zähringerstr . 49lSeibel >.
Saubere Monatsfrau

gesucht. Vorzustellen 177 .2.1Kaiser-Alte « 29 , parterre.

Stellen Gesuche .
Junger, solider Mann

1Ä Jahre , sucht lohnende nicht all'
zuschwere Arbeit . Maschinenarbeitoder sonstigen Posten . Angeboteunter Nr . B257 an die Geschäfts-stelle der ..Bad . Presse".

Degenfeldstraße 15, III . ©tNbei St. Kuller.
links
B25g

Zweizimmerwohnung . Mche mit
Kochgas und Keller vernnetenauf 1 . April . Rüppurr « Str . 24,5 . Stock . Näheres Laden. B26S
Augartenstraße 35 , VordcrhŜ II

Stock , ist eine schöne Drrizimmer ,
Wohnung mif 1 . April zu verm.Näh, im I. Stock daselbst . B243

Boeckhstr. 31 ist eine schöne Bier -
zimmerwolmuug auf sofort oder
später zu verm. Näh, part . B261

Bürgerstr . 13, im Vorderh. , 2. St .,ist eine schöne Wohnung, 4 Zim-mer. versehen mit Koch- u . Leucht -
gaS , Küche , Mansarde und Kellerauf 1 . Avril 1916 zu vermieten .Zu erfragen parterre . BLSö

Gerwigstraße 22 schöne Dreiziinmerwohnung . Küche , Veranda ,Keller. Mansarde auf 1 . April zuvermieten.
Gluckstrafte 1 schöne 3 Zimmertvodiluug mit allem Zubehör auf

1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst in > Laden. B311

Haushälterin
ges . Alters , welche einem kl . Haus -
Sali vorstehen kann, sucht Stelle .
Lohn wird nicht beansprucht.

Angeboteunt . Nr . B313 an die Ge-
schäfrsstelle der „Bad . Presse"

. 2.1

Fräulew
aus guter Familie , welches schon i .Kaffee und Konditorei tätig war .auch im Servieren gut bewandert
ist , sucht ähnl . Stelle . Eintritt auf
Wunsch . Angeb . u . Nr . B259 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse""

Zum sofortigen Eintritt gesucht
tüchtiger, zuvsrläffiger

K v a f t m a g e n f Q h r © s*
für Personenwagen . Nur solche mit guten Zeugnissen wollen sichmelden. 2LaBruchsaler Gesellschaft für Holzhandel und JULoIis -

bearbeiUics . Bruchsal .

SS ikw gräulem
sucht Äeschäftlkiin » bei Dame od.in Familie bei bescheidenen An -

>rüchen . Angebote erbeten unterr . B270 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Hirschstr . 52 ist der 3 . Stock mit7 Zimmern , Bad u . Mädchenz. auf1 . April zu vermieten . Einzusehen11—5 Uhr. Näh, das . B39578 .3.3
Htrschstr . SS ist der 1. Stock mit« Z . und Mädchenz. auf 1 . Aprilzu verm. Einzusehen von 11 —5.Näheres 2. Stock . B39579.3.L
Lessingslr. 3«, 3 . St ., iit auf 1 . Aprilschöne 4 Zimmer -Wobuung zuvermieten . Auskunft im Laden.
Marienstr . 13 ist schöne Zweizimmerwohnung auf 1 . April zu ver-mieten . Zu erfragen part . 171
Marienstr . 83 ist im 5. Stock eine
Zweizimmerwohnung m . Zubehörauf 1. April od. früher zu verm.Näh. Marienstr . 62 . I . 33272

Morgenstraste 10 ist eine Mansar¬denwohnung mit 2 Zimmern ,.̂ lche u . Keller auf 1 . A:
rulj. Leute zu vermieten .Klosetteinrichtuna.

pril an
Gas n.

B244

Ein ?. Fränh
ges. Alt. , im HauSH . gut bewand.,sucht St . bei Herrn oder Danie .Zeugn . 3 u . 2 Ihr . vorh. In Kran -
kenpflege geübt. Angeb. an B39225Joseflne Uuitenunuer ,Freiburg , Löwcnstr. IS.

Sosienstraße 169 u . 16«a ist eineschöne Dreizimmerwohnung sowieeine Bierzimmerwohnung in ge-
schlossenem Hause mit Bad und
Mansarde auf 1 . April 1916 zuvermieten . Nähere? Sofienstraße
1G0a . 2. Stock. V283

Uhlandstrabe 12
immer-Woh ,

ist eine schöne 3-
. Zohnuug/Küche , Keller ,ansarde , Koch - und Leuchtgas,auf 1 . April zn vermieten . Preis380 Mark . 93803

Uhlandftr . 16 ist eine 3 Zimmer -
wohnuug samt Zuheh . auf 1. April
zu vermiet . Zu erfrag , im 1 . Stock .

Nhlandstrasie 28, 4 . Stock , kleine
Zweizimmerwohnung , Küche . Kel -ler , elektr. Treppenbeleuchtung,Gas , auf 1 . März für 270 M zuvermieten . Näh, part . B241

Waldl >ornftraßek2, im 2. u . 3 . St .schöne 3Zi « merwohnung m . Zu-
behör. Gas u . Elektr . per 1 . Aprilzu verm . Näh, das. iin Laden. B318
Werderstraße 79 ist eine Zweizim«
merwohnung mit Zubehör auf 1.April zu verm. Näh. 1 . St . B157

Aorkstr . 25 ist eine schöne Drei -
Ztmmcrwohnung aus 1 . April zuvermieten . Näheres

Tofienstraste 160a ,
» 284

2 . St .
Durlach»

In bester Lage, am Hauptein -
gang d . GritznerschenFabrik , ist ein
Spezerei - und Flaschenbiergeschäft
sogleich oder aus 1 . April zu ver -
mieten . Näheres B221

Gritznerstraße 2 . 2 . Stocf
Gut möbliertes Zimmer Nähe

Patronenfabrik , sofort zu vermiet.B268 Putlitzstras!? 16 , II , lks .
9

'ein möbl. . großes Zimmer aner?bessern Herrn sofort zu vermieten .BL78 Akademiestraße 16. 1 . St .
Einfach möbliertes Zimmer

zu vermieten 58248M Markgrasenitrakc 47, II .
Schön möbliertes Zimmer mitfreiem Zugang auf sofort zu verm.Nah. Degenseldstr. 15 , III . , links.bei K. Kuller . B254
Schön möbl . Zimmer

vermieten .
Kaiserstrasie 68. 1

sofort zu
BS9629

Treppe.
Fein möbliert . Wohn, u . Schlaf,

zimmer zu verniieten . B210
Schillerstraße 13 . I .

Amalienstr . 14a , 3. St . einfachmöbliertes Mansardezimmer fof.zu vermieten. B80f>

Miet- Gesuche.
Gesucht auf 1 . April eine größereZwei - oder kleinere Dreizimmer¬

wohnung, Mansarde u . Hinterhaus
ausgeschlossen iSüdstadt ) .

Angebote unter Nr . B275 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

oderzwei . J> > .gesucht. Schriftliche Angebote er-
beten B161

Mcltkestraße 81 , II , Bauer .

Dreizimmerwohnung
Schriftliche

Wohnzimmer
gut möbl . , m. besonderem Ei
tageweise od. dauernd ges. . mögl.part . Angebote unter Nr . B250 andie Geschäftsst . der .Bad . Presse" .

Sofort oder zum 15 . Januar ein
fem möbl . Wohn - und Sitilafzim .
mer, eventuell mit Küchcnanteil, inder Nähe der Hauptpost von einem
Ehepaar zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . 172 an die
i^cs-iiäftsstelle der ..Bad . Presse" .

Zwei möbl . Zimmer mit je 1 Bett
Küchenbenützunn aus 15 . Jan .b. saub. Farn . Nähe LudwigSpIatzaesuckt . Angebotemit Preis unter.Nr . B182 an die Geschäftsstelleder. Badischen Presse"

I Separates Zimmer
in der Oststadt zu mieten gesucht.
^ Angebote mit Vreisangabe unt .Nr . B299 an die Geschäftsstelle derBad . Presse" erbeten.

Werderftr . in eine schöne Woh¬nung von 2 Zimmern , .Küche, Man -
sarde u . Keller an ruhiges , kinder-
loses Ehepaar auf 1 . April zu ver-mieten. Zu erfragen im L . Stock
daselbst . BÜ10

WSolider Arbeiter sucht möbliert .Zimmer mit Frühstück (Südwest-stadt). Angebote mit Preis unterNr . B274 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse" .

Aeltere , alleinstehende Frau suchteinfaches, möbl . billiges Zimmeroder Mansarde . Angebotem. Prei »-
angab« unter Nr . B2L7 an ine ®cschaft- stelle der . Bad. PreS« '.



Zu verkaufen

QTftfttfrfflnttt Dienstag , de« L Januar 1916 .

Obgleich iägiich Preissteigerungen , sowohl in Stoffen als auch in fertiger Konfektion , eintreten,
haben wir uns dennoch entschlossen , auch in diesem Jahre einen

Inventur - Verkauf

Spiegel
Kaiserstraße

Beginn unseres Inventur -Verkaufs : Mittwocfi , den S . »Janwar ,

Donnerstag , den 6. Januar , abends 8 l/< Uhr, nu Saale
der „Wer Jahreszeiten - : 145

Belehrungen über
die Erhaltung des Schnlw '»rkes.

ES wird ausgebessertes Schubwerk und Hausschuhe aller Art gezeigt.
Eintritt für Mitglieder frei , für NichtMitglieder 10 Pfennig .

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Gestern abend starb meine innigstgeliebte Frau
unsere treubesorgte Mutter , Großmutter , Tochter .
Schwester und Schwägerin

5335*in größter Auswahl bei

KaiserstraSe 205KarlsruheTelephon 1609

®
Ä f

i
'
,
'
,
e Waschen mi Weu .

Au erfragen B39636.2.1
Gottesauerstr . 31 , 5. Stock .

Reelle Heirat .
Gebild. Herr , mit gut. Charakter ,

eo „ 30 Jahre , mit Vermögen und
eigenem sehr gewinnbringendem
seinem Geschäft , wünscht auf die -
fem Wege , da andere Gelegenheit
fehlt, das Bekanntwerden einer
vermöglichen Dame , zwecks späterer
glücklicher Heirat , strengste Tis -
tretion wird zugesichert u. verlangt .
Angebote mit Photographie und
ev . Vermögensangaben unter Nr.
33276 an d . Gesch. d . Bad . Preffe.

Sanatorium für Herz -, Nerven -
und Stoffwechsel - Krankheiten 5296a

Ist den ganzen Winter Ober geöffnet .
Zentralheizung . Diätküche für alle Krankhelten.

wird mit garantiertem Erfolg er-
teilt . Anmeld, an Lehrer Strauß ,
Kronenstr. 15. Iii . B258.2.2

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über -
nommen . Beste Referenzen . S3246
14 . 1 Douglasstr . 8 . Toreingang .

geb . Kilian
nach kurzer schwerer Krankheit im 50 . Lebensjahr .

Karlsruhe , den 4 - Januar 1916.
Seminarstraße 5.

In tiefer Trauer :
August Holzmann , Regierungsrat ,

z. Zt. Hauptmann im I . Ersatz-Bataillon
Grenadier-Regiment. 109.

Erna Reichert , geb. Holzmann .
Dora Holzmann .
PfoSlipp Reichert , Oberingenieur .

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den
5 . Januar , nachmittags 3 ' /j Uhr , statt . 175

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Darmsfäilter Hof .
Morgen Mittwoch :

SchiachtpartieSuppenwürfel
Verkauf auch an Private direkt
aus der Fabrik , ProbepoststUck
100 St. in verschiedenen Sorten
nur 3 M. (Gew. Bouillonwürfel
300 Stück nur 6 M.) . Guniaert &
Lindemann, Nährmittel , ßeriin -
Friedenau Ig !. 598J

Sei SdltdiittK
^ T § fr ^ Brauerei Wolf .

Meche - LH - BemertWI - CesellWst .
Ein Waggon prima

Werlmeister . 33 Jahre alt , wünscht
Fräulein mit Vermögen kennen zu
lernen zwecks Heirat . Witwe nicht
ausgeschlossen . Gefl . Briese unter
Nr . 33236 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse".

Witwer . 41 I . , o. Kinder , evgl . ,
Fabrikarb . , wünscht mit Frl . oder
Witwe bekannt zu werden zwecks

Heirat .
Zuschriften unter Nr. 23260 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse" .

I » . Nürnberger

fein und pikant im Geschmack, em-
pfiehlt in 10-Pfd .-Doseu zum billig-
steu Tagespreis . 12313"

ü . Wagjenmann ,
Tel . 1932 . Karl -Wilhelmstr . 14.

Vertreter gesucht. Kmtskaufgefmh .
Sauberes Wohnhaus evtl. zum

Alleinbewohnen in der Weststadt
gesucht. Angebote unter genauer
Angabe der Straße u. Hausnum¬
mer , Zimmeranzahl , Große , Preis ,
Belastung und Anzahlung unter
Nr . 168 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" .

Gut erhaltenes

franz . Billard
zu kaufen gesucht. 13a*

Ott --? Sitier , „ zum Rappen " ,
Rastatt .

3u Milien aetoii S ?
Diwan , eisernes Kinderbett .

Angebote unter Nr . B302 an die
Geschäftsstelle der „ Vad. Presse" .'i neue oder guterhalteue

WmsDer ir «.
zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . B120 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse".

AanÄKarren
oder kl. Rolle zu kaufen gesucht .
93267 Gartens » . K2.

Dackel od. yodermann
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe bis morgen Abend
unter Nr. B2S7 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" .

Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine liebe Frau , unsere gute
Schwester und Tante

frisch eingetroffen . 100 Stück 2J(
33251 Zchüttemtraße 19. « Lagerwarej eingetroffen 2

|T" pro Zentner Mk . 10 .— bis Mk . 20.
Kriegsiratze 66 , Me No !le« itrahe.

nach langjährigem Leiden heute früh sanft ver¬
schieden ist .

Karlsruhe , den 4. Januar 1916.
Fritz Hirth , Gr . Rechnungsrat.
Macie Knittel Wwe . , geb . Gesell .
Emil Feigenhutz und Ffau .

Feuerbestattung : Donnerstag , den 6. d . Mts -,
nachmittags tU 3 Uhr .

Trauerhaus : Nelkenstraße Nr . 13, II . 185

und Ersatz j j
< i für Motorenbetrieb liefert < j
o CHem. Fabr . F. Menzer, «
i

Karlsruhe i. B .
Schallers Tee und Cacao

vorzüglich , ausgiebig , preiswürdig ! 11773
Zu beziehen durch Gar >l SchaSlep , Teegroßhandlung ,
Erbprinzenstr . 40 in Karlsruhe u. dessen bekanntenVerkaufsstellen .Kaufe fortwährend alle Arten .

la Hühnerkörnerfutter
4Ve »zenkleie tuifc

Spslzfutterinehl
empfiehlt

O - 3F". ~
%7§7 "olt , Futtermittel en gros ,

Karlsruhe , Rüppurrerstratze 20 . 182.2.1

auch Parktnch u . zahle die höchsten
Preise . Für Zucker- u . Mehlsäcke
Ji 1.25 . Postkarte genügt .

M. Goidfischer, Sackgeschäft.
B««?« Marieustr . 38 . Hth. 3.3

jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser innigst
geliebtes F und Brüderchen

Kurt Friedrich Wilhelm
gestern mittag unerwartet rasch durch einen Herzschlag in die
Schar seiner Kngel abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Albert Siugler , Kanzleiassistent, z. Zt. im Felde.
Elise Singler , geb. Enderle.
Elisabeth und Eduard .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1916.
Trauerhaus: Schützenstrasse 47. B293
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittag 4 Uhr , statt

zu verkaufen.

MrgeiI . 13.
Reparaturen

werden schnell
besorgt. B286

50 Waggons FichtenEmailherde

Trauerbriese
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